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Das griechische Tropologion-Fragment AUuUsSs dem
Kastellion-Kloster und seiıne georgischen Parallelen

Ime 1952 fanden Bedulmnen in Khıiırbet al-Miırd, den Rulmen des Kastellıon-
osters In der Wüste Juda, wen1ge Kılometer NOTAdOSTIC der Dbas-Laura,
neben Materı1alıen In christlich-palästinischem Aramäısch eiıne Anzahl rıechl1-
scher Handschriftenfragmente des 5./9 LÜ ihnen zählen Z7WE1 Pergament-
blätter (P Miırd INV. PA und 2 dıe das Buch, dem S1e einst angehörten,
ausdrücklıch als TDOTOÄAOYLOV bezeichnen. JOSEPH VAN hat dıese
Bruchstücke 1991 ausführlich beschrıieben un eiıne Edıtıiıon der dre1 enthaltenen

J1ropare vorgelegt.
Der Umfang des Fundes ist 11UT begrenzt, se1ıne Bedeutung jedoch nıcht gering

Denn G1 uberlheier den E1igennamen eINESs 1im griechischen rıgina verlorenen

Liturgiebuches des Patrıarchats Jerusalem („Tropologion mıiıt (Jott nach der Re-

ge] der Anastasıs -Kıirche) Christı des Gottes”‘) und dıe ersten bekannten este
eINeEs der VOT (Jit gottesdienstlich benutzten Exemplare. Mıt den Blättern VON

Khirbet al-Mird ist „ITropologıon  6C handschriftlich erstmals In Palästina als Be-

zeichnung eInes Hymnarıums bezeugt un olglıc. nıcht erst der konstantınopoli-
tanısche Name eInNnes olchen Buches “ Damlıt stimmt dıe georgische Benennung
des Hymnarıums In einem der Sinal-Codices übereılin: Im SIN (1e0 11 AUS dem

el 6s auf Oll0 1/v 0S0ZSOMO B O0300"C00X0b |1adgarı tropolozin].”
DIe georgische Transskrıption tropolozin entspricht der 1mM palästinıschen Raum
ublıchen Aussprache des griechischen TDOTOAOYLOV.“

IDIe beıden Tropologion-Fragmente AaUus Kastellıon uberlheiern mehr oder

nıger vollständıg dre1 Iropare AELST hat ihren ext In den neuzeıitlıchen
lıturgischen Büchern esucht un kam e1 folgenden Ergebnissen:

VAN HAELST, Cinq textes provenant de Khırbet Miırd, In Ancıent OCIE (1991) 20472317
mıt Tafeln
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dıa Louvaın 1956, 44; 03989 LO 0S 25S0O, hrsg. METREVELTL, CANKIEVL.
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IDER offensıchtlich österlıche, Tropar Ev WVNUOTL ETEUNC.... dessen Ton-
angabe Beschädigung des Blattes © findet sıch 1m Horologion des
Osters VOI Grottaferrata AUS dem Jahr 167/; jedoch nıcht wörtlıich, sondern als
Varıante im ersten Nebenton >

Dem zweıten Troparıon Aı VEOOOPOL WETO TOV LD POV YOVOALKEC... 1m zweıten
Ton l1essen sıch 11UT hnlıch autende Inıtıa Öösterlıcher Iropare nach FOLLIERIS
Repertorium dıie Seıte stellen.“

IDER drıtte Iropar 1Im drıtten Ion Tnv TOWV ALPDEGEOV TAÄQVNV... wırd G
VAN AELST schließlich identifiziert mıt dem Kathısma 1m selben Ton auf den

Athanasıos, Erzbischof VO  > Alexandrıen, das 1Im Römischen enaı10n (MR)
Januar, dem est der eılıgen Athanasıos un yrıllos, SOWIE Maı,

dem est des Athanasıos, verzeichnet ist Unter den wenıgen Varıanten äal
besonders auf, dass das AVBavdoıs schreıbt, Fragment en allgeme1-

TOTINP NUOV bietet ©
Vorliegende 1S7eile versucht, erstmals dıe tellung der dre1ı HTC dıe Kastel-

lıon-Fragmente überlhieferten I1ropare 1mM palästinıschen Tropologıion selbst
ermitteln. Dazu wırd dessen georgische Übersetzung, das ladgarı, herangezogen,
das 1980 auftf der Grundlage der Codices SIn 67) 185, 4U, 41 des Jh SOWIE des
CX Tbilısı D des Qr  D ediert wurde In der Edıtion ist auch dıe
alteste Schicht, dıe In der zweıten Redaktıon des adgarıs AUuUs den Sınal-Codices
Nır 2U, 26 und 34 des erkennbar ISst, berücksiıchtigt.

Die äalteste ladgarı-Redaktion ist Ende des 6./Anfang des Aaus

dem Griechischen 1INs Georgische übersetzt worden. DIe zweıte Redaktıon wırd
miıt der bas-Laura In Verbindung gebracht, hre Entstehungszeıt wırd In das
TE gesetzt. “ In den georgischen andschrıften trıtt diese Redaktıon erst ab
Miıtte des auf der EeX SIn Geo 34 AUsSs dieser Zeıt nthält neben der
zweıten Redaktıon des adgarıs Gesänge der ersten Redaktıon (auf Oll0O 143v
nach den ypakoaı für einzelne Feste notiert der Schreıber loane 7 osime:

Gesänge des adgarıs, In dem alle Feste omplett Ssınd. 1NECUC un! alte SOWIE
alle Stunden VO  — der bıs der georgisch un sabaıtısch un der
alender (Kronıkon1) SOWIE viele andere Ordnungen .“11)'

VA\\  PE HAELST, i
Ebd., 3132 H.. Inıtıa Ahymnorum ecclesiae rmrmaecCae. Bde.. Citta del Vatıcano 1 960)-
1966
VA  F AELST, 313f.
Ebd., 314; HLE 2718 DZW. N
ADGARI 19505 CO CN D METREVELL, Les Manuscecrits lıturg1ques geOorgiens des B siecles ei leur importance DOUL
V'etude de I’hymnographıe byzantıne, In edı Aarllısa. Revue de kartvelologie (1978)

43-45 Hıer:
14 Beschreibung der georgıischen Codices, Sinar-Sammlung, hrsg. METREVEILI dg 1’ Tbiılıisı

1979, 17241
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Das ladgarı besteht AUS dre1ı Teilen‘“:
Im Unterschied den späteren byzantıniıschen lıturgischen Büchern Mena1ıI-

O: TIrıodion un Pentekostarıon sınd 1m ladgarı dıe Feste nıcht nach dem EWeEB-
lıchen un unbewegliıchen Kirchenjahr getrennt, sondern stehen fortlaufen: In
einer einzıgen el Das est Ist die Verkündigung dıe Gottesgebärerıin
A 25 MÄTZ, darauf folgen dıe Geburt Christı (25 127 das est der eılıgen (J0t-
tesahnen avı un (26 12 des Erstmärtyrers Stephan (2Z7 12 Petrus
und Paulus (28 12.); des postels akobus un Johannes’ des Täufers (29 L2.)
Für den ersten Januar sınd 1Im altesten ladgarı J1ropare auf e 1SChNhOTe verzeıch-
net ach dem Januar, dem NUT die Aıno1 1Im Nebenton eingetragen SInd.
O1g das est der Theophanıe Januar mıt seiner aV, In der der Jag
(7 1 dem georgischen eılıgen Abo Thilell (d AUS ılısı gewıdmet ist Am

Januar ist das est des Anton10os; Z Januar werden dıe eılıgen
Mönchsväter gefeleit. DiIe Gesänge für dieses est stehen 1m SIn 670) 18
SAaINIMNCI mıt den Gesängen auf den eılıgen Anton1os. Anschließen olg das
est der Kreuzeserscheinung 29 Januar und der Begegnung 1mM Tempel

Februar dieser Stelle werden In den feststehenden alender bewegliche
Feste eingefügt: Fasten- und Osterzeıt. unterbrochen Ure dıe Feste der großen
eılıgen Theodor Tıron und eorg Im Maı ist AUusSs dem feststehenden alender
NUrTr die Auffindung des Kreuzes des Monats verzeıiıchnet. DiIe Kekraga-
rıa dıiıesem est stehen 1Im SIn (Ge0 4() 29 Januar, dıe übriıgen Gesänge

September. Im Junı O1g das est der Geburt Johannes’ des Täufers (25
der eılıgen Phebronia (26 Am sıiebten Sonntag ach Ostern wird der Apostel
und des eılıgen Athenogenes edacht. Es folgen noch olgende Feste des

beweglichen Kalenders Verklärung Christı (6 Entschlafung der (sottesmut-
ter (15 8 Enthauptung Johannes’ des Täufers (29 Geburt der (Jottesmutter

(8 9 Enkaımnıla (3 9 Kreuzerhöhung (14 Thekla (24 hl C‘harıton

(28 eorg S 1%.) SOWIE das est der rzenge (14 11°)
I1 IDen zweıten Teıl des adgarıs bilden Kathısmata (V>SOw2300Sbo) und HYyDp-

akoal (0653607b60), dıe nach einzelnen feststehenden und beweglıchen Festen SOWIE
nach den Anastasıma für onntage un: den Katanyktıka (Bußtroparen) für dıe
restliıchen Wochentage geordnet SINd. Dieser Teıl ist 1UT In Z7WeIl Codices der
ersten Iadgarı-Redaktıon 2425, Sın. Geo 40) überliefert SOWIE 1m SX
SIn 670 3A P

111 DDen abschließenden Teıl des adgarıs bılden nach den acht 1önen geOord-
netfe J1 ropare, dıe spater ıhren atz In der großen Oktoechos einnehmen werden.
DIiese SINd:

Fın detaıilliertes Inhaltsverzeichnıs der Edition des adgarıs bıetet WADE, The oldest ladgarı
I he Jerusalem Tropologion, NISENZ ıIn (ECP (1984) 451-456
ADGARI 1980, 707
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Auferstehungstropare (msbSswogeugnebe 5>©2Cd0LSbo) für Sonntage be-
tehend AUuUSs den Kekragarıla (zu salm 140 141 129 und 116 gedichtete
ropare Prokeiımena Stichera ıtt Iroparen Kanon der CIM

()de nthält den Gradualpsalmen un: den Theotokıa
Bußgesänge (wm>sbSswogeunemnbe b065S6%@r0LSb0) für dıe anderen Jage der

OC Iiese enthalten rokeımena Stichera ı11 Iropare Buß J1ropare
gerichtet A Chrıistus dıe (Gottesmutter Johannes den Täufer dıe Märtyrer
Iropare auf das Kreuz

DıIie UC ladgarı nach den dre1 griechischen Iroparen AUusSs dem Kastelhıon-
Kloster erg1bt folgendes Bıld

[)as Iropar 1ST ladgarı un der Überschrı Kathısmata und Hyp-
akoa31 den andschrıften der ersten Redaktıon 2123 und SIn (Je0 4() fast
wörtlich Ion prasent Der CX SIn (Je0 4() dem Kathısmata un:
Hypakoaı o  n stehen das Iropar qls CHA Kathısma auf

Q ö 11XOC &® Iropar

S HMS 3E 598 LO 096%99©, 0S(360735M, NLXOG]
UVTIUOTEL ETEUNG, Zwtnp, W[ VNULATI ETEUNG]

30039& JIb“em0 0O 3OGO 03696 Lo 1O VEKPOC]
d OSMSASb

NMOWTOTAOCGTOV EPPLOW 10 OOVDVOOV NMNOTOTAOGTO[V EDPVOO| IO
QOVVOV ONULEPOV ]

dS(3b03S6M ©0 IO0 d9b@S
OTNP, Ö0E0 Ol

ladgarı 354 30 4() Vall Haelst 310)

Übersetzung Übersetzung
JIon TIon

Ins rab bıst du ireiwiıllie hineingegangen Ins rab 1eßest du dich
Heıland als JToter treiwiıllig egen
den Erstgeschaffenen hast du den Erstgeschaffenen hast du
den Qualen eNTiIrıssen heute den Qualen entrıssen
Heıland Ehre dır

Für das Z7ZWEI ]1ropar wurde nach der Entsprechung vorgegebenen also
lIon esucht Im Gegensatz ZU ersten Iropar IST das zweıte TT abge-

wandelter Oorm Bestandte1 des altesten adgarıs ach SIn (Je0 4() 1ST das GINeE

Hypako6& lIon HMHCHeE I1ropare finden sıch ladgarı auch anderen
1önen
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3 11X0C Iropar:
11X0C35000 Lb5Sb0S DO d9b9e? bS(3b96öm I0

D] 5070,
TAC GENTAC Ka D0OO0OPOVC (X1 Veoo[op]oı WLETO TV LD POV

YOVOLKALC YOVOLKEC
0S Lb0oR Ma 500022005 WDO 0V bSsMMOS
OLD 0,

aufgelöst in Iränen un Irauer
Sbagenc bo 80 LSOo >SbSsmMgomps TO VEOÖOYXOV KATAAOßBOoDoal OQOOUD

DO O4 UWVNUO
OYYEÄOC TOUD Kup10UV EUAyYYEMCOLEVOC TOV LEV ÖFGTOTLKOV ODK

KL AEYOV SVEOKGAVTO 01 (0]1004| TOV ds
OAYYEAÄMKOV LTEÖEEOVTO AOYOV@Osolsa 900960 3660392 bs dals

0390 MOMNS Mabs?
A} CnteltE TOV COVTO

WETO. TOOV VEKPOV;
SCS S56 SS >MI OR O;

OTLOUK SGTLWV € (XV EOTN OTL OVEGTI KUPLOC
00 Sbaoks LhOIen La d d3wMOSO WO-
WO V IS SOOSO.
ÖOPOVLEVOC T KOOL® ELDNVNV KL TO LEYO Öö[mpovLEVOG] T KOOHW® TO LEYO.
EAEOC ENEOG

ladgarı 3506. TL Van Haelst 310,10-20
Übersetzung: Übersetzung:

Ion Ion
Den ehrwürdıgen un myrontragenden Die gotterfüllten Frauen mıt dem
Frauen, yron erreichten deın ottauf-
aufgelöst In Iränen un JIrauer, nehmendes Grab, ZW arl erblickten
erfreute der nge des Herrn und sprach: S1E nıcht den Herrenleıb, empfin-
Warum sucht ihr den eDenden den SCH aber das Engelswort:
Toten? Er Ist nıcht hlier, sondern Ist aufer- Auferstanden Ist der Herr,
standen, un hat der Welt den Frieden und wobe!l CT der Welt
das große Erbarmen geschenkt. das große Erbarmen chenkt

Das drıtte 1ropar des griechıschen Buchfragments Ist dem altesten ladgarı
nıcht bekannt Eın est des Athanasıos In allen adgarıs der ersten
Redaktıon !l Sın 67%) 18, 40U, 41 SOWIE 1M eX T biıilıisı

Am Maı wırd des Athanasıos allerdings In den adgarıs der zweıten Re-
aktıon edacht, also In den Sinal-Codices Nrır 20, 26; VON denen In der Edıtiıon
jedoch 1UT dıe äaltere chıcht (die Anastasıma) berücksichtigt wurde, SOWIE in den
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weıteren Redaktıionen. den Codices SINn (1e0 und 64 AUus dem Jh 14, dıe In
der Ausgabe keine Berücksichtigung fanden Insofern bleıbt meın Vergleich VOI -

läufig. Da aber 1mM griechischen Iropar der Fragmente nıcht ausdrücklıich VO  j

Athanasıos die ede Ist. sondern VO  3 matYp NUOV. könnte N sıch be1l diesem
Gesang durchaus e1In Kathısma auf einen anderen eılıgen handeln (vgl.
die Anmerkung 1 CX 2123 est des eılıgen Charıton (28 9 „Man

<15nehme alles |vom es des Anton10s, der (Mönchs)väter oder e1n
Iropar, das dem COMMMUNEC Sanctorum ® der ateinıschen Liturgie entspricht (vgl.

„Katanyktıka auf belıebige Bıschöfe“, oder „Katanyktıka auf belıebige eılı-
OC Väter‘“ In den adgarıs der zweıten Redaktıion. hıer Cod SIn 67) 205

DIie angetroffene ordnung der griechischen J1 ropare 1im Iropologion-
Fragment (zweIi Auferstehungstropare und en Iropar auf den Athanasıos
rklärt HAELST mıt der oben erwähnten Eıigenart des Tropologions, dıe
beweglichen und unbeweglichen Feste des Kırchenjahres mıteinander verzah-
HNCNnS

er Vergleıich mıt den georgischen adgarıs legt jedoch dıie Vermutung näher,
dass dıe erhaltenen Bruchstücke eInNes griechischen Tropologions AUSs dem ZWEI-
ten Teıl des Tropologions stammen, der dıie nach Festen geordneten Kathısmata
un ypakoaı enthielt.

GARITTE., calendrier palestino-2eE0OTZienN du SINAILICUS sıecle), Bruxelles 1958, UL
ADGARI 1980, ATn
|DITS Russisch-Orthodoxe Kırche oibt IR eute das „Allgemeine Menäon“ (MunHe4sa 001m1a4) her-
dus, das gegenüber der griechıschen ammlung (s u.) einıge Formulare (zu Begıinn: Herren-
este, Gottesmutterfeste, este der ngel, Johannes’ des 1 äufers, A nde Bekenner, Uneıigen-
nützıge, Narren Christı wiıllen, Jle Heılıgen) erweıtert ist Slavıscher Text mıt deutscher
Übersetzung 1m Auszug: ALEXIOS MALTZEW, Menologıion der Orthodox-Katholischen ırche
des Morgenlandes. I1 el (März-August) deutsch un sSlavısch unter Berücksichtigung der OTIE-
chiıschen Urtexte. Berlın 1901., 1011- 1060
DiIie griechischen extfe werden anscheiınend derzeıt N1IC gedruckt, finden sıch jedoch In Iteren
Drucken hıturgischer Bücher, AvBoAoyıov LEDOV XKOAODÜLOV, Evetinowv AWTS  N Venedig

NO.DC. NıKoAam [Avkeı T g& IO0 vVVIVvOV, col 5YAZTTE S1e stehen dort unter dem ıte
Arolhothaı A VOVULOL WOAÄÄOLEVOL E1C EVCO KL TOAAÄODG OLT TaEwW OYLOVC und umfassen FOor-
mulare für eweıls eiınen un! für Zzwel der mehrere Apostel, Propheten, Martyrer, Hıerarchen.
Priestermartyrer, Asketen, Asketenmartyrer, Martyrınnen, Asketinnen Formulare für Herren-
este, Gottesmutterfeste, este der ngel, Johannes’ des Täufers finden sıch dort NIC. da dıe
kompletten Formulare hheser hohe este mıtsamt ihren Vorftfeliern und Nachfeiern als esttags-
menaum gedruc wurden.
Beschreibung der georgischen (Odıces

HAELST, 308


